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Anzeigeblatt für Offenburg und Umgebung .
Die » Offenburger Nachrichten " erscheinen täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage . Abonnementspreisj 50 Pf.

monatlich. Inserate pro Zeile 10 Pf., bei größeren Aufträgen entsprechender Rabatt .

Nr. 63. Offenburg , Donnerstag den 2 . Juni 1887 .

Kruiithlllkk Ajiüllinir-Krmiiml
Natürlich kohlensaures Mineralwasser ^n ^ u. ' ?z Flaschen ,als Kafel- und Wedizinalwasser gegen Catarrbe und Verschleim¬
ung des Magens und der Brust rc . — Kanpt Depot für Kreis
Offenburg , Bezirk Lahr und den Schwarzwald .

Urrgenthrlmer Uilirralnillsser
kochsalzhaltige Bitterquelle

gegen Leberleiden aller Art , Anschwellung der Milz, Gelbsucht .
Gallenstein, Nierenstein , Nierengries, Allgemeine Fettsucht und Fett¬
auflagerung über dem Harzen, Schleimflüffe rc ., Magenkatarrh,
Bleichsucht, Daimverstopfuna , Kopfcongestionen , Appetitlosigkeit ,Haemorrhoiden, Gichtische Gelenkablagerungen.

Kaupt-Depot für die Kreise Baden - Baden , Offen¬
burg , Billinqen und Kon/tanz . 0 . 2

Niederlage« werden zu errichten gesucht.
Niederlage in Offenburg bei Eduard Stigler .

>7. F. Autenrieth in Offenburg.

Nähmaschinen ,
bestes Fabrikat,mit den neuesten Verbesserungen , ^

empfiehlt bei fünfjähriger Garantie
E . Zimmermann , Akechaniker ,0 . 6 Offenburg, Bahnhofstr . neben dem Engel.

KB . Reparaturen werden rasch und billig ausgeführt.

Heinrich Butterfass Ws
Spezial -Darnpf -Glafur und Lackfabrik .

_ Meine bewährten

Fussboden -Glanz -Lacke
(zum Seköstanstreichen )

in 16 verschiedenen Farbenlönen, schnelltrocknend und haltbar in
empiehlrnde Erinnerung zu bringen- — Musterkarten stehen auf
Wunsch gratis und franko zu Diensten.

Niederlage zu Fabrikpreisen bei
Philipp Müller , Hauptstraße, Offenburg.

Zu vermiethen
eine Wohnung des Vorderhauses,
bestehend aus 2 Zimmern, Küche
und Zubehörde auf 1 . Juli .
3 . 1 Ar . Kienzke , Kinzigvorstadt.

Eine Uansardenwohnunz
bestehend aus 3 Zimmern , nebst
Küche und sonstigem Zubehör ist
auf 1 . Juli zu vermiethen. Nähe¬
res Frommgasse 183 . 2 . 2

Keugras- Nersteigernngea .
Durch die Domämnver altung

Offenburg am 6 . Juni , 9 Uhr,
im Adler in Gengenbach ;

am 7 . Juni , 10 Uhr, in der
Krone in N e s s e l r i e d ;

am 8 . Juni , 10 Uhr, in der
Krone in Biberach ;

am 10 . Juni , 3 Uhr, im Ochsen
in Z i m m e r u ;

am 11 . Juni , 2 Uhr, in der
Sönnern Niederschopfheim ;° am 11 . Juni , 5 Uhr, im
Layen' schenHof in Zunsweier ;
am 13 . Juni , 9 Uhr, im KönigS-
walvreld, Gemarkung Offenburg.

Durch die Gr . Bahnbauinspek¬
tion Offenburg am 8 . Juni ,
10 Uhr, das Graserträgniß an
den Bahnböschungcn längs des
hiesigen Bahnhofes sowie oberhalb
des Offenburger Einschnitts auf
der Schwarzwaldbahn . Die Ver¬
steigerung nimmt ihren Anfang
beim untern Ende des Bahnhofes.

Versteigerungen .
Kork .

Samstag , 4 . Juni , 9 Uhr, bei
der Saatschule im Willstetterwald,
durch Gr . Bezirksforstei: der Er¬
wachs an Seegras in den jDo-
mänenwaldungen. Nach Beendig¬
ung dieser Eteigerung wird die
Lieferung und Beifuhr von 300
Meß Rheinkies und das Ausheben
von 2000 Meter Trockenlegungs¬
gräben vergeben .



Kokzverskeigerunge«.
Durch die Gemeinde Zuns¬

weier am 3 . Juni , 9 Uhr , am

kleinen Staufenkopf (tannen und

gemischtes Sterholz , gemischte
Wellen .

Durch die Gemeinde Berg¬
haupten am 2 . Juni halb 9

Uhr , im Bad . Hof (rann . Stämme
und Klötze.)

W TranbkN -Eurschiistchkll gratis . M

Husten , Heiserkeit , Hals - ,
Brust ^ & Lungenleiden etc .

Ssssasissis ®^
Odas
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Der rheinische Krauvenvrnst -

Konig ist das b-st bewährte ,
angenehmste Haus - und Genuß¬
mittel für Erwachsen !. undilin -
der und durch unzählige Aner¬
kennungen ausgezeichnet .

Prospekte mit Geb . -Anw .
und vielen Attesten bei jeder
Flasche . Niederlage in Hffen -

öurg bei Math . Walter ,
Hauptstraße ; in Hengenöach
bei I . N . Schöndienst und
Sohn ; in Kastach bei
Schaettgen - Ruödin ; in
Hppenan bei R . Andre . 5 .4

Kornbrod
in runder und langer Form , täg¬
lich frisch. Auch Kundenmehl wird
zum Backen angenommen bei

M . Weber,
2 .2 Gymnasiumsstraße .

Offenburg . 12 . 10

Portland-
uni, Ronilm-Cklnrllt
Ia . Qualität , stets in frischer Waare
auf Lager , empfiehlt

RHjimykmmTkMkMgkk
G . Steinwarz .

Das Ministerium Rouvier .
Gerade vierzehn Tage nach dem

Sturze des Ministeriums Goblet
verkündet das „Journal officiell"

die Liste seines Nachfolgers .
General Boulanger ist definitiv
besertigt . Daß als einziger Mini¬
ster aus dem Kabinet Goblet Herr
Flourens bleibt , der bekannte

Gegner Boulanger 's , macht die

Niederlage des letzteren noch deut¬
licher.

Rouvier war der Präfident der
Budgetkommisston , auf ^ eren An¬

trag die Kammer das Budget für
1888 an die Regierung zurückgab,
worauf diese ihre Entlastung nahm ,
und gerade Rouvier war es, der
in der Kommisfion die größte Au¬
torität ausübte und die Beschlüffe
des Ausschußes auch in der ent¬
scheidenden Kammersitzung vom
17 . Mai gegen die Goblet 'sche
Regierung vertheidigte . Der Aus¬
schuß verlangte nämlich größere
Ersparnisse und administrative Re¬
formen , die er ermöglichen sollten ,
das Budget ohne Anleihen und
ohne neue Steuern herzustellen.
Die Regierung wollte davon nichts
wissen , weil sie am Ziele ihrer
Ersparnisse angekommen zu sein
behauptete - Die Kammer gab
ihrer Kommission Recht und das
Ministerium mußte zurücktreten .

An dem Ministerium Rouvier
ist zunächst auffallend , daß er
nicht aus sogenannten Größen zu¬
sammengesetzt ist . Er findet sich

, darin , außer ihm selbst, nicht ein
einziger Name , der unter oem
Ministerium Ferry eine Rolle ge-

! spielt hat . Dar Ministerium
Rouvier ist kein Geschäftsmini -

! sterium '
, sondern ein politisches ;

aber es wird seine Politik auf
! den Kreis des Kammerbeschlusses
vom 17 . Mai beschränken : Er -

j sparnisse, Budgetreform und admi¬
nistrative Reformen . In diesem

! Sinne wird auch die vor den
Kammern abzugebende Erklärung
gehalten sein . Ein vielversprechen -

(
der Anfang im Sparen ist bereits
geschehen . Herr Rouvier hat ein
Ministerium unterdrückt . Posten
und Telegraphen sind wie früher

j
mit dem Finanzministerium ver -

! einigt worden .

Maurice Rouvier , ist am 17?
April 1842 zu Aix geboren , ist
also einverhältnißmäßignochjunger
Mann . Er studirte die Rechte
und ließ sich als Advokat in Mar¬
seille nieder , wo er auch journa¬
listisch gegen das Kaiserreich thätig
war . Im Jahre 1871 wurde er
in die Nationalversammlung und
später in die Kammer gewählt ,
wo er sich der republikanischen
Union anschloß . Gambetta machte
ihn in seinem Kabinet vom 14 .
November 1881 zum Handels¬
minister , der er bis zum Sturze
des Kabinets , 26 . Januar 1882 ,
blieb . Im Ministerium Ferry
trat er als Handelsminister an
Herissons Stelle , am 13 . Oktober
1884 , und blieb es bis zum Sturze
des Kabinets , 30 . März 1885 .
Seither war er zweimal Vorsitzen¬
der der Budget - Kommission , ein
gewichtiges Zeugniß für seine Au¬
torität in Finanzsachen . Auch als
Führer der Freihandelspartei hat
Rouvier einen Namen gemacht.
Rouvier hat natürlich zum Präsi¬
dium die Finanzen Übernommen
und läßt Posten und Telegravhen
in seinem Ressort durch ein>,n
Unterstaatssekretär , den Deputirten
Etienne , verwalten .

Der Kriegsminister General
Ferron war Generalstabschef , wäh¬
rend des Ministeriums Gambetta
und hat zuletzt die dreizehnte
Division (achtes Armee -Corps ) in
Chaumont kommandirt .

Von Seiten der Radikalen ist
bereits eine Interpellation über
die Politik des Ministeriums an¬
gekündigt ; der Kampf wird also
sofort entbrennen und das Kabinet
die Probe auf seine Lebensfähig¬
keit abzulegen haben . Ob es die¬
selbe bestehen wird — wer ver¬
mag dar hcute zu sagen ?

(Frkf . Ztg .)

Saris , 31 . Mai . Das „Jour¬
nal osficiel" veröffentlicht das neue
Kabinet wie folgt : Rouvier Ptä -
sidium, Finanzen -mit Posten und -

Telegraphen ; Fallierer Inneres ?
Flourens Auswärtiges ; Spuller {
Unterricht ; Mazeau Justiz p Ferron '

Krieg ; Barbey Marine ; Dautresme
Handel ; Heredia Arbeiten ; Barbe
Arbeiten .
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| ^ aris . Soutanger richtet einen
Abschiedsbrief an die Armee , worin
er für ihre Sympathien dankt und
ihr anempfiehlt, seinem Nachfolger
gleich ergeben zu sein . „ Ich werde
der Erste sein, Ihnen ein Beispiel
militärischer republikanischer Dis¬
ziplin zu geben .

" — Die repub¬
likanische Gesellschaft für National¬
ökonomie, der viele 'radikale De-
putirte angehören, fordert durch
ein Manifest die deutschen Sozial¬
demokraten auf, einem Eingreifen
Deutschlands in die sozialistische
Bewegung Belgiens entgegenzu¬
wirken, weil daraus ein europäi
scher Krieg entstehen könnte .

Uaris , 31 . Mai . Ein Tages¬
befehl des neuen Kriegrministers
General Ferron an die Armee
besagt , er rechne auf unbedingte
Hingebung Aller und habe das
Vertrauen , daß die verschiedenen
Theile der Armee in ihren Ver¬
besserungen entschloffen fortfahren
werden . Die Armeen , welche uns
umgeben , wachsen von Tag zu
Tag an Stärke und an Ausbild¬
ung, und Stehenbleiben hieße zu¬
rückgehen und die Interessen des
Vaterlandes in schwerer Weise
schädigen. Wie meine Vorgänger
werde ich ohne Rast die Reform
unserer militärischenZustände ver¬
folgen und meine ganze Zeit wird
der Vermehrung der defensiven
Kräfte Frankreichs, der Republik
gewidmet sein .

Hkaris , 29 . Mai . Die von
den PolizeikommifiärenCouny und
Rally de Balnegre aufgestellte
offizielle Liste der Todten der
Katastrophe von der Komischen
Oper gibt heute folgende Ziffern :
Zahl der aufgefundenen Leichen :
66, 41 Frauen , 23 Männer , 2
Gliedmaßen. Die agnoszirten
Leichen, 43 an der Zahl , vertheilen
sich auf 28 Frauen und 15 Männer .
(Seither zählt man 76 Todesfälle,
nämlich 72 ausgegrabene Leichen
und 4 tödtliche Ausgänge von
schweren Verletzungen . Red .) Die
Beerdigung der Verunglückten des
Thealerpersonals erfolgt Montag
Mittag von der Madeleinekirche
aus auf Kosten des Staates . Herr
Adolph Deffauer aus Wien ist
gestern Früh hier eingetroffen .
Die Leichen seines Bruders und

seiner Schwägerin wurden gestern
Abend auf der ersten Galerie er¬
stickt in enger Abschiedrumarmung
gesunden — Frau Dieulafoy, die
bekannte Forschungsreisende , er¬
klärte in einem Schreiben an das
Syndikat, sie verzichte auf den
ihr von der Akademie Francaife
zuerkannten Preis von 2000 Fcs .
zu Gunsten der Hinterbliebenen
der Verunglückten . — Für den
Hilfsfond hat der Graf von Paris
10,000 , der Bon -Marche 5000 ,
die Magasins du Louvre und deren
Personal 9286 Franken gesandt.

(Fkf.Ztg .)
Brüstet . Die Strikebewegung

hat in den letzten Tagen die
mannigfachsten Schwankungen ge
zeigt, doch im Allgemeinen an
Stärke nicht nachgelassen . In
Seraing zeigt sich eine gewisse
Abschwächung , insofern die Metall¬
arbeiter des EtablissementsCockerill
und namentlich die in den Hoch¬
öfen arbeitenden Frauen , die sich
als die eifrigsten Strikeförderer
hervorgethan, zum großen Theil
zur Arbeit zurückgekehrt sind. Rur
in den Kohlengruben des Maas¬
beckens dauern die Sinke fort.

^Jn Wirklichkeit ist die Arbeiter¬
bevölkerung des Maasthaler trotz
lebhaftester Agitation durchaus
ruhig , obgleich das brutale Vor¬
gehen der Gendarnterie, von dem
eine Menge Beispiele in den
Blättern erzählt werden , die vor¬
handene Erbitterung nur steigern .
Die Industriellen zeigen

'
sich rück¬

sichtslos streng gegen die .striken-
den oder zum Strike geneigten
Arbeiter, was auch nicht dazu

i beiträgt , die Nachgiebigkeit der
'
letzteren zu fördern. Die Gesell¬
schaft Cockerill hat eine große An¬
zahl Arbeiter entlassen, weil sie
durch den Strike ihr materielle

! Verluste verursacht hätten, den
| übrigen wurde mit der gleichen
^Strafe für den Fall der Arbeits¬
einstellunggedroht, und um dieser
Strenge noch mehr Nachdruck zu
geben, wird den Entlassenen ihr
Büchlein durch den Generalsekretär
unterzeichnet , was früher immer
ein untergeordneter Beamter ge-
gethan. Das kleinere und mittlere
Bürgerthum in Lüttich steht offen
auf Seite der Arbeiter, unterstützt

sie thatkräftig und verlangt mit
ihnen das allgemeine Stimmrecht ,
und den Rücktritt des Ministeriums .
Ein Manifest der Arbeiter- Föde¬
ration des Maasthaler ist an
demfLokale der „Populaire" ange¬
schlagen und hat in Lüttich große
Wirkung erzielt . Man befürchtet
vielfach ernstlichere Unruhen ; in
Lüttich verlassen die Einwohner
jetzt nach 9 Uhr Abends wenig
ihre Wohnungen. Haussuchungen
und Verhaftungen dauern in der
Lütticher Gegend , wie auch in den
übrigen Kohlenrevieren noch fort.
Im Charleroier Bezirk , wo die
Zahl der Strikenden von von den
einen auf»7650, von den andern
10,000 angegeben wird, hat sich
die Lage dadurch verschlimmert ,
daß auch die Puddler der Walz-
wekke von Delloye und Cie . in
Montigny -sur- Sambre, sowie die¬
jenigen der Societe de Marcinelle
und Coillet in die Strikebewegung
eingetreten sind . Da auch der
Strike der Kohlenarbeiter in
Damvremy, Chatelet und anderen

I Punkten , sowie im Borinage und
. Centre fortdauert , fehlt es den
Hüttenwerken und Hochöfen bereits
vielfach an Kohlen , und die Ver¬
treter deutscher Kohlengruben sind
in diesen Tagen in Charleroi eine
eben so häufige Erscheinung, wie
ganze Züge Kohlenladungen, die
von der Ruhr dorthin gesandt
werden . Im Charleroyer Bezirk ,
wie auch im Borinage und ander¬
wärts kommen jetzt auch Meetings
ausschließlich für Frauen in Ueb-
ung . So fand ein solches in
Gilly-Sart -Allet , dem 600 , nach
anderen 1000 Weiber strikender
Bergleute beiwohnten und ein
anderes in Chatelet statt . Beim
Schluß des ersteren , auf dem eine
rührige Propaganda für das all¬
gemeine Stimmrecht der Männer
und den Strike als Mittel dazu
gemacht wurde, kam es zu einem
Zusammenstoß der aus dem Lokale
tretenden Frauen mit der draußen
harrenden Gendarmerie, die mit
blankem Säbel dem zarten Ge¬
schlecht entgegentrat.

Wons , 31 . Mai. Heute wurden
in mehreren ^Kohlengruben des
Borinage die Arbeit wieder aus¬
genommen .



Arüssel, 30 . Mai - Der Kon¬
greß der Progressisten nahm heute
sämmtliche Punkte der Tagesord¬
nung an, die im Wesentlichen mit
dem Programm der „Liberalen
Association "

sich deckt. Auf Antrag
Janson's wurde dem gesirigen Be¬
schluß über dar Wahlrecht eine
Bestimmung hinzugefügt , wonach
Beschränkungen der Wahlberechtig¬
ung durch die Gesetzgebung unter¬
sagt sind . Auf Antrag Gilisquet 's
wurde mit 270 gegen 109 Stirn
men bei 17Enthaltungen beschloffen ,
daß künftig jeder Vorschlag aus
Aenderung des Wahlgesstzes ver¬
fassungsmäßig die sofortige Auf.
lösung derDeputirtenkatümer nach
sich ziehe . Der Kongreß beschloß
ferner die Regelung jeder Art der
Kinderarbeit, die Abschaffung der
Konskriptio :'. und der Stellver¬
tretung im Heere und möglichst
kurze Dienstzeit . Janson empfahl
unter dem Beifall der V rsamm
lung die demokratisch: Organisa¬
tion des Heeres nach dem Muster
der Schweiz . Auf Antrag Crocq 's
wurde einstimmig ein Artikel hin - 1
zugefügt , der die Regelung der ;
Arbeit im Sinn des Arbeiterschutzes
empfiehlt . Nach Votirung des
Verlangens einer Amnestie schloß
Janson den Kongreß mit dem
Hinweis daraus , daß derselbe nur
vertagt sei — Die Gewerkschaften
der Metallarbeiter und Tischler
von Brüssel, erstere 1800 Mit
glieder stark, beschlossen heute den
allgemeinen Sinke von morgen
früh ab . — Repressive Maßregeln
im Bezirk Charleroi verdoppeln
die Strenge ; Meetings werden
gehindert und die Redner verhaftet.
Dort befinden sich jetzt 3000 ,
Mann Truppen und 200 Gen¬
darmen außer den Bürgerwehren.

Hlufsifche Zrkutsauger. Bei
einer Revission des Ausgabekonto '-
für die „ErziehungMinderjähriger "
u . s . w . ist ermittelt worden , daß
zur Erziehung bewilligte Subsiedicn
bis zum heutigen Tage fortgezahlt
worden sind, obgleich die betr.
ehemals minderjährigen Personen
jetzt längst General -Majore sind.
Deßgleichen waren den Töchtern
hochgestellter Persönlichkeiten bis
zu ibrer Verheirathung Pensionen

bewilligt. Diese Töchter haben
längst sehr reiche Männer gehei -
ralhet , die Jahreseinnahmen ron
50,000 Rubel und darüber haben ,
fahren aber fort, ihre Pensionen
zu beziehen. Es gibt Pensionäre,
die für Rechnung der Krone un¬
terhalten werden . Darunter gibt
es sogar hannover'sche Unterthanen,
die in Folge der Einschränkung
der Etats zufälliger Weise zu den
Pensionären gezählt sind, und zwar

An

Meter nach Weingarten zu vor«,
gerückt und auf die andere Seitf
gesetzt worden . Von dieser wichsil
tigen Veränderung scheint der
Zugführer des Frankfurter Schnell¬
zuges keine Kenntniß gehabt ztz
haben, denn derselbe hat den Se, ^ *JJ”e
maphor gar nicht gesehen, könnt!
somit das Haltsignal desselbe
nicht befolgen . Der Güterzug 51
wurde richtig abgelassen und da
Unglück wäre verhütet worden )

Nr . 6

in Ressorts, die mit den allge - >wenn der Schnellzug vor den»
meinen staatlichen Interessen nichts ! Semaphor gehalten hätte . Für
zu 'hun haben . Es erweist sich , I die Zukunft dürfte eine Bekannt-
oaß der Fiskus für die Erziehung I machung der Aenderung des Be-
„minderjähriger Generalmajore"

j trieb« sehr zu empfehlen fein .
u . s . w . jährlich gegen 6 Millionen
Rubel zahlt. Solche gelungene
Späße können in einer so ernsten
Sache, wie die Staatsfinanzen es
sind, Vorkommen ? '

Kttenheim, 28 . Mai . Die

Begnadigt und befördert!
Sekondelieutenant von Strombeck
vom 4 . Garderegiment z . F ., der
einen Studenten im Duell erschoß
und deßalb zu 2 Jahren Festung
verurtheilt wurde , ist, wie der

Anzeiger für Havelland" erfährt .Straßeneisenbahn Ettenhcim- ! begnadigt worden , nachdem er 6
münster - Rheinau (Elsaß) , wird i Monate seiner Strafe verbüßt
nunmehr, laut „Bad . Ldsztg .

"
, in J hatte . Er ist in feine Garnison

Angriff genommen . Gestern ist zurückgekehrt und gleichzeitig zum

<
c

Eine c
so lange
Kalbt .

Gewalt

Herr Ingenieur Helbing mit Hilfs¬
personal hier eingetroffen , um
heute die Vorarbeiten zu beginnen .
Das prächtig im Thal gelegene,
von Fichten - und Buchenwaldungen
umgebene , von hier 5,4 Kilometer
entfernte Bad Ettenheimmünster,
wird voraussichtlich durch Erstell¬
ung dieser Bahn einen nicht un¬
bedeutenden Zuwachs an Fremden¬
besuch erhalten , und wird es sich
mit der Zeit zeigen, daß diese
Bahn im allgemeinen ein wirk¬
liches Bedürfniß zur Hebung des
Verkehrswesens und des Wohl¬
standes dieser Gegend gewesen ist.

Premierleutenant befördert worden .— Bern , 30 . Mai . Gegen¬
über Spiringen im Schächenthal,Kanton Uri , hat gestern Nachmit¬
tag halb 4 Uhr ein Bergsturz
stattgefunden. Eine ca . 250 Meter
breite Felsmasse stürzte von der
Halle rBerghöhe herunter ; 2 Hütten
mit 5 Personen stnd verschüttet ;
einzelne Stürze dauern fort.

Wien. Der Gemeinderath von
Wien überwies den Unterstützungs¬
antrag für die durch den Theater¬
brand in Paris Geschädigten an
die Finanzsektion . Wahrscheinlich
werden 5000 Franken bewilligt

Sohl -L
zu sehr l

(H .F .8948J6
Zeugnisse
Packet« bi

‘V

Zu dem KisenvaHnnngknck werden , entsprechend dem Pariser
bei Weingarten wird dem „Landes¬
bote" von unterrichteter Seite mit-
getheilt, daß einen Bediensteten
der beiden Züge kein Verschulden
trifft, sondern wie es den Anschein
hat, die Verwaltung . Seit über
acht Tagen ist der Betrieb zwischen
Durlach und Weingarten aus
baulichen Rücksichten einspurig be -
trieöcü und erst am Samstag der
zweispurige Verkehr wieder herge¬
stellt worden . Bei der baulichen
Aenderung ist der hier in Frage
kommende Semaphor um ca . 80

Gemeinderathsbeschluß anläßlich
des Ringtbeaterbrandes .

— Muttersprache. Lehrer (zum
Schüler) : „ Du hast gestern die Schule
versäumt . Wo hast Du das Entschul¬
digungsschreiben Deines Vaters ? —
Schüler : „ Herr Lehrer , ich hab's cm
xagt (gesagt), mei'm Vater, er sollt mer
e Zeugniß schreiwe , aber er Hot xagt ,
er könnt ' nit schreiwe , Hot er g' sagt ".— Lehrer: „ Ich Hab ' g'sagt — Hot er
g
' sagt - ! Ist das Deutsch? Ist das

Deine Muttersprache ? " — Schüler :
„ Nee, so säggt mei Vater. Mei Mutter,
die iäggt : „ Ich hunn '^ em gesackt " —
die isch dohinne aus 'm Weschterich da-
häm , wo ie Widder anncrsch sage " .
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